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Infrastruktur (hochrangiges Straßen- und Schienennetz, letz-
teres mit einem entsprechendem Zugangebot) und die Zahl 
der PKW (Motorisierungsrate). Entsprechend der Entwick-
lung des hochrangigen Straßennetzes (Autobahn-, Schnellstra-
ßen- und Bundesstraßennetz) und der Anzahl an gemeldeten 
PKW in Österreich, wächst auch die Verkehrsleistung im Au-
toverkehr und damit verbunden der Energieverbrauch und die 
CO2-Emissionen. Maßnahmen im ÖV (zusätzliche Zugange-
bote, bzw. Reduktion derselben) oder gravierende Preisände-
rungen der Kraftstoffe führen zu Verlagerungen zwischen den 
Verkehrsmitteln. Zwei Beispiele zeigen dies etwa beim 1996 
beobachteten Rückgang des ÖV durch eine signifikante Re-
duktion des Angebots im Eisenbahnverkehr (Reduktion der 
Zugkilometer nach Einführung des sogenannten NAT  91 
(„Neuer Austrotakt“, mit dem eine durchgehende Vertaktung 
des Zugsangebotes auf Basis eines Stundentaktes am gesam-
ten Bahnnetz der ÖBB erfolgte) und bei den 2007 / 2008 be-
obachteten Zunahme im ÖV durch die kurzfristig deutliche 
Preissteigerung des Kraftstoffes in Form steigender Benzin- 
und Dieselpreise (siehe Abschnitt 3.2.2.).

Güterverkehr

Ebenso wie beim Personenverkehr wird im Güterverkehr nach 
Aufkommen, ausgedrückt in transportierter Masse in Tonnen, 
und der Verkehrsleistung nach Tonnenkilometer, dem Pro-
dukt aus Masse und Distanz, unterschieden.

Die transportierte Masse weist ein weniger starkes Wachs-
tum auf als die Verkehrsleistung, d. h. die Güter werden zu-
nehmend über größere Distanzen transportiert. Dabei ist auch 
zu berücksichtigen, dass knapp die Hälfte der Güter der Gü-
tergruppe der Baustoffe / Baumaterialien zuzuordnen ist (Sta-
tistik Austria, 2012), die in der Regel nur über kurze Distan-
zen transportiert werden.

Zwischen 1990 und 2010 steigt die jährliche Verkehrsleis-
tung von 32 Mrd. tkm auf insgesamt 61 Mrd. tkm pro Jahr an 
(vgl. Abbildung 3.28); damit ist diese deutlich stärker ausgeprägt 
als das Wachstum des Personenverkehrs im gleichen Zeitraum 
Ein wesentlicher Treiber im Güterverkehr ist die wirtschaftli-
che Entwicklung (ausgedrückt im BIP); die Verkehrsleistung 
im Güterverkehr entwickelt sich nahezu parallel zum BIP, wo-
bei der Güterverkehr in den vergangenen Jahrzehnten selbst 
im Vergleich zum BIP überproportional zugenommen hat. 
(European Commission, 2012; vgl. auch Abbildung  3.28).
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Total 2010: 3 700 tCO2-Equ.

Abbildung 3.26 Anteile an THG-Emissionen in den EU-27 nach Sektor im Jahr 2010 sowie Anteile am Verkehr (nur Inlandsverkehr); Bei 
Eisenbahn nur direkte CO2-Emissionen aus Dieseltraktion; ihr Anteil liegt unter 0,5 %. Quelle: EU (2013) 

Figure 3.26 Share of the GHG emissions in EU-27 divided into the sectors and in transport modes (only inland); Only direct CO2 emissions 
in rail considered, the share of rail is below 0,5 %. Source: EU (2013)


